
ALTKREIS BERSENBRÜCK.
„15 Jahre russisch-deutsche
Freundschaft“, „zehn Jahre
gelebte Inklusion“ – die Mit-
glieder des internationalen
Jugendkompetenzteams des
Netzwerkes „Zirkus der Kul-
turen“ konnten zufrieden
sein mit dem „Winterprojekt
im Naturfreundehaus in
Mollseifen“ (wir berichte-
ten). Eine Bilanz und ein Aus-
blick.

2001 war es, als 18 Schüler
der Integrierten Gesamt-
schule Fürstenau unter der
Leitung des damaligen
Kunstpädagogen Malte
Ewert Gast bei der Perm Nati-
onal Research Polytechnic
University in der Uralstadt
Perm (Russland) waren. Zur
gleichen Zeit – nur ein Jahr
früher – entwickelte sich das
Netzwerk „Zirkus der Kultu-

ren“. Hauptträger dieses
Netzwerkes waren und sind
neben der Permer Universi-
tät, der Judo-Club Greven
und der Verein für Natur-
sport und Kunst Hase-Ems
sowie die IGS Fürstenau und
die Justin-Kleinwächter Re-
alschule in Greven. 2005 ent-
schlossen sich die Verant-
wortlichen dann, ein interna-
tionales Jugendkompetenz-
team „aus der Taufe“ zu he-
ben, die jährlichen zwei In-
lands- und eine Auslands-
maßnahme planen, durch-
führen und auswerten soll-
ten. Von der Permer Uni wur-
de sogar für das internationa-
le Jugendkompetenzteam
(IJKT) nach deutschem Mus-
ter die Gründung eines
Sportclubs mit den Schwer-
punkten Skifahren, Biathlon
(Winterprojekt) und Judo,

Kajak, (Sommerprojekt) un-
terstützt. Für die Mitglieder
des IJKT – hüben wie drüben
– war und ist es so einfacher,
Interessenten für diese inter-
nationale Bildungsarbeit zu
gewinnen. Jeweils sieben bis
zehn schulische und außer-

schulische Bildungseinrich-
tungen gehören so zum
„Netzwerk Zirkus der Kultu-
ren“, heißt es in der Bilanz –
auch Integrationsprojekte.

Und weiter: Einmalig in
Deutschland und in Russ-
land betreuten die aus- und

fortzubildenden Jugendlei-
ter – Theorie und Praxis ver-
bindend – jüngere Schüler als
Unicef-Junior-Botschafter in
Workshops und Ländergrup-
pen. Je nach Migrationshin-
tergrund würden die Länder-
gruppen festgelegt. Kinder-
und Menschenrechte stün-
den bei den Abschlussprä-
sentationen im Vordergrund.
Jeder Teilnehmer müsse über
seinen Einsatz in den jeweili-
gen Projekten schriftlich re-
flektieren. Diese Berichte
fänden dann ihren Platz in
den Jahresdokumentatio-
nen, heißt es weiter. Das En-
gagement pro Bildungspro-
jekt werde abschließend in
Form einer Urkunde neben
der Juleica den Mitgliedern
des IJKT überreicht.

Beeindruckt zeigte sich
auch Valerij Nikolevich von

der New Generation aus der
Region Perm von der Kreati-
vität und dem Einsatz aller
Jugendleiter. Für vier Tage
war er Gast im Naturfreunde-
haus in Mollseifen. Dort
konnte er auch schon mal
zehn Russlandfahrer ken-
nenlernen, die im Sommer
220 Kinder betreuen werden.

Unterdessen freuen sich
viele Winterlager-Teilneh-
mer schon auf das kommen-
de Sommerlager am Alfsee.
So auch Maxim Akhmadiev,
der russische Organisator
der Universität. Er überreich-
te einen Dankesbrief seiner
Einrichtung. „Wir hoffen auf
die Erhaltung unserer
freundschaftlichen Bezie-
hung und auf die weitere er-
folgreiche Zusammenarbeit
bei internationalen Projek-
ten“, erklärte er.
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Sie halten ihre Urkunden für die Teilnahme am Bildungspro-
jekt in der Hand. Foto: Zirkus der Kulturen


